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Nach Unterrichtsschluss kommt Frau Kriegel
noch einmal in den Klassenraum und schickt die
Schüler zum Aufräumen in den Filmraum.
„Hier, Robin, nimm schon mal den Schlüssel mit.
Ich komme gleich nach.“
Etwas träge schlurfen die Kinder in Richtung
Filmraum los. Doch vor der Tür zuckt Jasper
erschrocken zusammen. Von drinnen ist leises
Weinen zu hören. Verdammt! Ihm ist sofort klar,
was das bedeutet. Er hat ein Kind vergessen.
Hektisch wendet er sich an seine Freunde und
stößt hervor: „Los, sorgt dafür, dass Frau 
Kriegel hier vorläufig nicht auftaucht.“
Manni und Leon flitzen sofort zurück zum 
Klassenraum. Unterdessen hat Robin den
Filmraum aufgeschlossen und Jasper und seine
Mitschüler drängen hinein. In einer der Kojen
entdecken sie einen schluchzenden kleinen
Jungen. 
„Wie kommst du denn hier rein?“ fragt Jasper
den Jungen ungehalten. „Dich kenne ich ja gar
nicht.“ 
Auch Robin ist überzeugt, dass der Junge nicht
bei der letzten Gruppe war. 
„Der Raum war doch abgeschlossen!“, herrscht
Jasper den Jungen an. Doch der Kleine fängt
jetzt noch lauter an zu schluchzen.
Mit einem warnenden Blick in Jaspers Richtung
lässt sich Jule neben dem Jungen auf den 
Boden gleiten. „Jetzt erzähl mal!“, sagt sie mit
sanfter Stimme.
„Ich ...“, beginnt der Junge und unterdrückt ein

weiteres Schluchzen. Mit zitternder Stimme be-
richtet er, dass er eigentlich aus der zweiten
Klasse ist und wie er sich heimlich hinter der
letzten Erstklässlergruppe hergeschlichen und
dann im Filmraum versteckt hat. Hier wollte er
die nächsten Kinder erschrecken – nur dass 
leider keine nächsten Kinder mehr kamen.
Stattdessen wurde die Tür abgeschlossen und
er saß alleine in dem gruseligen Raum.
Rike ruft entsetzt: „Du liebe Güte, dann sitzt du
ja schon fast eine Stunde hier rum! Warum hast
du denn nicht an die Tür geklopft?“ 

„Hab mich nicht getraut“, schluchzt der Kleine.
„Wie auch immer, los jetzt!“, sagt Jasper und
nimmt den Jungen an die Hand.
Atemlos läuft Jasper mit dem Zweitklässler zum 
Grundschultrakt. Schon von weitem sieht er 
eine Lehrerin auf sich zueilen.
„Gott sei Dank, da bist du ja, Kevin!“, ruft die
Lehrerin und beugt sich zu dem kleinen Jungen
herunter. „Wir haben schon das ganze Schul-
gelände nach dir abgesucht.“
Jetzt kommen auch noch andere Lehrer dazu. 
„Du hast uns ja ganz schöne Sorgen gemacht,
Kevin! Wo hast du denn gesteckt?“
Jasper erklärt, was sich abgespielt hat, und
macht sich halb erleichtert und halb schuld-
bewusst auf den Rückweg.
Als er den Filmraum betritt, baut sich Frau
Kriegel vor ihm auf: „Jasper!“
Jasper schluckt. Verlegen wendet er den Blick
ab, beißt sich auf die Lippen.
„Also, deine Organisation mit dem Abholen und
Wegbringen der Kindergruppen“, hört er Frau
Kriegel sagen, „das hat ja ziemlich gut ge-
klappt, muss ich sagen. Hätte ich dir gar nicht
zugetraut!“
„Vor allem das Wegbringen!“, kann sich Leon
nicht verkneifen anzumerken.
Jasper lächelt gequält und murmelt leise: „Äh, ja
... danke!“

• Jasper war in einer schwierigen Situation,
als er den Zweitklässler fand. Hat er sich
richtig verhalten?

• Was meinst du: War das Missgeschick 
mit dem eingeschlossenen Zweitklässler
Jaspers Schuld?

• Was glaubst du, warum Jule ihrem Bruder
im Filmraum einen warnenden Blick zuge-
worfen hat?

• Versucht mal, im Internet herauszufinden,
woher die Bezeichnung Halloween kommt.
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Partnerarbeit:
Versuche, zusammen mit deinem Partner, die Geschichte mündlich leise nachzuerzählen. 
Schreibt euch Stichworte auf. 
Die Stichworte können euch später helfen, die Textfragen zu beantworten.

1. Fragen zum Inhalt der Geschichte

a) Was möchten die Schüler ursprünglich machen? ____________________________________

eine Klassenparty   –   ein Gruselkabinett   –   eine Halloween-Party

b) Was machen sie stattdessen? ___________________________________________________

ein Gruselkabinett für die Erstklässler   –   eine Halloween-Party im Filmraum   –   Kunstunterricht

c) Wer holt die Erstklässler ab?
w Jasper und Manni    w Jasper und Jule   w Jasper und Robin   w Jasper und Leon

d) Was befindet sich am Eingang des Gruselkabinetts? –––––––––––––––––––––––––––––––––

ein Gespenst –   ein Skelett –   ein Totenkopf –   eine Maske –   eine Spinne

e) Wen finden die Schüler nach dem Unterricht im Filmraum?
w ein kleines Mädchen   w einen Zweitklässler    w einen vergessenen Erstklässler

2. Textausschnitte
Hier stehen zwei Textausschnitte. Kannst du dich erinnern, welches der korrekte Text ist?

a) Nachdem alle Erstklässler weggebracht wurden, kommt Frau Kriegel noch einmal in den
Klassenraum und schickt die Schüler zum Putzen in den Filmraum. „Hier Jasper, nimm den
Schlüssel mit und bring ihn mir wieder, wenn ihr fertig seid.“

b) Nach Unterrichtsschluss kommt Frau Kriegel noch einmal in den Klassenraum und schickt die
Schüler zum Aufräumen in den Filmraum. „Hier, Robin, nimm schon mal den Schlüssel mit.
Ich komme gleich nach.“

3. Streiche die Wörter, die mit dem Inhalt der Geschichte nichts zu tun haben.

Halloween –   Gespenst –   Klassenfest –   Kindergarten –   Grundschultrakt –   
Kunstprojekt –   Filmraum –   Elternabend –   Erstklässler –   Abschlussfeier –   

ausgestopfte Tiere –   31. Oktober –   Filmgerät –   Zerrspiegel –   Kürbis

4. Vervollständige die Sätze mit deinen Worten.
a) Im Kunstunterricht ...
b) Jasper und Robin holen ...
c) Die Erstklässler ...
d) Nach dem Unterricht entdecken die Schüler ...
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Partnerarbeit:
Versuche, zusammen mit deinem Partner, die Geschichte mündlich leise nachzuerzählen. 
Schreibt euch Stichworte auf. 
Die Stichworte können euch später helfen, die Textfragen zu beantworten.

1. Welche Aussage stimmt? Kreuze an.

Als Projekt für die Schulhofverschönerung haben die Schüler verschiedene Modelle entworfen:
w a) Jasper und Manni haben sich ein Fantasiehaus mit Special Effects ausgedacht.
w b) Jule und Rike wollen aus Holz und Pappmaschee ein Fantasiegebilde erstellen.
w c) Lara und Annika haben ein Hüttenlabyrinth aus Weidenbögen vorgeschlagen.
w d) Leon und Robin  haben ein Klettergerüst entworfen.

2. Vervollständige die Sätze.

a) Jasper ist begeistert, weil ______________________________________________________

b) Jule ärgert sich, weil __________________________________________________________

c) Darum schleicht sie sich in die Schule und ________________________________________

d) Als sie ganz verzweifelt am Boden sitzt, __________________________________________

3. Verbinde die Satzteile miteinander.
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8 Projektwoche - Übungen

„Dabei war unsere Idee mit der Hügellandschaft 
zehnmal besser!“, sagt Jule.

„Hört mal her, Leute!“, fragt Frau Kriegel.

„Mann, bist du 'n Angeber!“, schluchzt Jule.

„Sei doch nicht so neidisch!“, ruft Jasper.

„Du kannst dir nicht vorstellen, was Jasper für 'ne Show
abzieht!“, grunzt Rike.

„Was machst du denn hier?“, klagt Jule.

„Aber jetzt tut es mir leid und ich wollte alles wieder
abwaschen“, sagt die Lehrerin.

„Man muss auch Niederlagen klaglos einstecken können“, sagt die Mutter.
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4. Schreibe die Sätze in dein Heft und ersetze die durchgestrichenen Wörter durch andere 
Begriffe. Der Sinn des Satzes muss erhalten bleiben.

a) In selbstgefälliger Weise gibt Jasper Anordnungen.  
b) Jede Gruppe soll einen Teil des Projektes nach eigenen Ideen verwirklichen.
c) Als Jasper so angibt, muss Jule sich beherrschen, um nicht dazwischenzufahren.
d) Noch immer ist Jule enttäuscht, dass ihr Entwurf so wenig Stimmen bekommen hat.
e) Jule entschließt sich, Jaspers Modell zu verunstalten.
f) Verzagt und angstvoll hockt Jule in der Leseecke.
g) Gehorsam und reumütig übermalt Jule die Schmierereien.

5. Erkläre mit eigenen Worten, was folgende Begriffe bedeuten.

a) Special Effects: ______________________________________________________________

b) Pappmaschee: ______________________________________________________________

c) Labyrinth: __________________________________________________________________

d) Präsentationstag: ____________________________________________________________

6. Fasse in wenigen Sätzen zusammen, was Jule nachmittags im Klassenraum erlebt.
Denk daran, dass man Inhaltsangaben im Präsens (Gegenwart) schreibt und dass in ihr 
keine wörtliche Rede vorkommt.

7. Welcher der folgenden Ausdrücke passt zu den Texten? Trage ein.

bekümmert –   verstimmt –   erzieherisch –   hoffnungslos –   erbost –   großspurig –   einsichtig

47

Text passender Ausdruck

Jule denkt: So müssen wir uns nun die ganze Projektwoche damit
abmühen, Jaspers Schwachsinns-Modell zu bauen. Ganz toll!

„Hört mal her, Leute! Es wird nichts gemacht, was nicht vorher mit mir
und Manni abgesprochen wurde, nur dass das klar ist.“

Noch immer wurmt sie die Enttäuschung, dass ihr Entwurf so wenig
Stimmen bekommen hat.

Der Anblick des Modellbaus löst bei Jule wieder ein Gefühl 
ohnmächtiger Wut aus.

Plötzlich erkennt Jule, dass sie sich aus purem Neid völlig albern
benommen hat.

„Jetzt ist alles aus“, stammelt Jule schluchzend und lässt sich auf den
Boden sinken.

„Ich hoffe, dass dir das eine Lehre war“, sagt Frau Kriegel zum
Schluss. „Man muss auch Niederlagen einstecken können.“ 
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Partnerarbeit:
Versuche, zusammen mit deinem Partner, die Geschichte mündlich leise nachzuerzählen. 
Schreibt euch Stichworte auf. 
Die Stichworte können euch später helfen, die Textfragen zu beantworten.

1. Welche Kurzfassung der Geschichte stimmt?

2. Welche Aussage ist richtig?
a) In dieser Geschichte geht es um enttäuschte Erwartungen.

w trifft zu w trifft nicht zu   

b) Mit dieser Geschichte sollen Jugendliche für Musik begeistert werden.

w trifft zu w trifft nicht zu   

c) Die Geschichte behandelt vordringlich das Verhältnis zwischen Geschwistern.

w trifft zu w trifft nicht zu   

d) In der Geschichte geraten zwei Jungen in eine schwierige Situation.

w trifft zu w trifft nicht zu   

e) In der Geschichte zeigt sich, dass aus Frust ein Abenteuer entstehen kann.

w trifft zu w trifft nicht zu   

3. Beende die angefangenen Sätze.

a) Jasper ist enttäuscht, weil ______________________________________________________

____________________________________________________________________________

b) Jasper fühlt sich in Finns Wohnung nicht wohl, weil __________________________________

____________________________________________________________________________

c) Weil sich Jasper und Leon bei den Musikern langweilen, ______________________________

____________________________________________________________________________

d) Als sie über einen Fabrikhof radeln, ______________________________________________

____________________________________________________________________________
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10 Leons großes Abenteuer - Übungen

a)  w Leon lädt Jasper zu einer Übernachtung
ein, doch irgendwann beginnt Jasper
sich zu langweilen. Auf der Suche nach
weiteren Abenteuern erkunden Jasper
und Leon ein altes Fabrikgelände und
beobachten einen Einbruch. Die beiden
Freunde fliehen und können sich schließ-
lich in ihrem „Clubhaus“ vor den Ein-
brechern verstecken.

b)  w Leon lädt Jasper ein, mit ihm zusammen
in der WG seines Bruders Finn zu über-
nachten. Jasper erwartet ein spannen-
des Abenteuer, stattdessen langweilt er
sich. Später radeln die beiden zu ihrem
„Clubhaus“ und verhindern unterwegs
noch einen Einbruch. Nun haben sie
doch noch ein Abenteuer erlebt.
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e) Mit dem Strahl seiner Taschenlampe erschreckt Jasper ______________________________

____________________________________________________________________________

f) Schließlich sind sie glücklich, weil ________________________________________________

____________________________________________________________________________

4. Was bedeutet die Abkürzung WG?

w a) Werkgruppe
w b) Wohngruppe
w c) Wohngemeinschaft
w d) Wohnungsbaugesellschaft

5. Was ist deiner Meinung nach richtig? Kreuze an.
Warum sagt Leon Jasper nicht von vornherein, was er plant?
w a) Leon will seinen Bruder mit Jaspers Besuch überraschen.
w b) Leon will Jasper überraschen, weil er glaubt, dass ein Besuch bei Finn Jasper begeistern 

würde.
w c) Leon glaubt, dass Jasper nicht mitkäme, wenn er verrät, was er vorhat.
w d) Leon will Jasper mit der Session überraschen.

6. Hier stehen Textausschnitte mit unterschiedlicher Bedeutung. 
Wie erklärst du dir den Widerspruch?

a) Jasper:

b) Leon:
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Er wendet sich zu Leon, der 
aber offenbar nach wie vor mit
Begeisterung zuhört. 

„Mir gefällt’s ja auch nicht“, 
gibt Leon schließlich zu. 

„Diese nervige Musik tue ich mir
nicht mehr an“, sagt Jasper.

Die Lautsprecher sind weit auf-
gedreht und Jasper fühlt sich von
den ohrenbetäubenden Klängen,
dem Sound und Rhythmus der 
E-Gitarren mitgerissen.
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